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Êine namhafte SJcrficfjctungègcfcafcrjoft

unterhält, wie cë fid) für Unternehmen bon

hohem gefellfdjaftltdjen 9fang gejicmt, jroei
Sö.e.=3lbteihingen, für ï|3rofutiftcn unb für
Gkmeinc.

Suft in einer Sturm* unb Srangtoeriobe

fonb §ert Stffiftent Weier bie Äabinen für
gewöhnliche Sterbliche befeht. Sa bie Qext

brängte, borgte fid) £>err SBrohmftsSlnWät'
ter Weier ein Slbteil für Srofuriften unb

trat balb barauf erleichtert unb jufrteben
toieber t)eiauè. Stomtot aber erfolgte bie

Slblöfung in ber Sßerfon eineë ftanbeëbe=

mußten Sßtohmften, ber fiel) nict)t enthalten

tonnte, £errn Weier fpifcig ju fragen: 9îun
§crr Weier, feit mann finb Sie Stohtrift?"
Sie geftatten |>err Srofurift," ertoiberte

£err Weier ettoaë berlcgen, aber ict) tonnte

bie 93eförberung unmöglich abmatten!"

*

Sie Stabt" Q&tiä) Ijat nun enblid) ihren
Mritifer gefunben. $n einer 3- 3*9- fdjreibt
einer, ber 33ergleiche mit auëlânbifdjen
Stäbten jietjt: Senn Qiixiä) ift ein Sorf
eê ift baë gröfjte Sdjroeijetbotf SBir tun,
mir bauen, alê ob Qixxid) ben erften hun=

berttaufenb ßeinrooljnerii juftreben mürbe

^üritt) Ijatte eine grofje Stunbe; fie fanb
ein Keines ©efdjledjt. Gcë pafjt in baê gange

SBilb biefer ©rofjftabt", bafj fie bie £id)t=

reflameu abroeift unb abeubs nenn llhjc ben

Sramberfehr rebujictt." $a, ba hat

man'S nun: man tut roaê mau fann ober

aurf) maë man nidjt fann unb bann fommt

einer unb fptidjt oon 3opf" unb Siiwv-
jerei". Sßoran mag'ë liegen? 3ln ben ©teu=

ern gemifj nidjt
*

Horn 9ïemrjorfer ©efängntg Sing=Sing

mirb gemelbet, bafj eë bereits über eine £on*

film=5tnlage berfüge. 9hut îann eë 'bië juin
^tibatbab für bte Sträflinge, baë mir un»

längft betmifjten, nidjt mefjr roeit fein.

Sie 2öiffenfdjaft frfjeint auf einer £>ölje

angelangt 31t fein, bafj eë eine Suft ift, ©e=

[ehrtet 51t fein. 93lofj roeifj bann unb mann

einer moljl nidjt meljr redjt, roomit er fidj

befdjäftigen foll. Sann fraÇt er 5. 58. ben

oertrorfneten SBanbbelag bon trügen auë

Sphoïoonenfltâbern ab, um ju unterfudjen,
ob ber ehemalige $nljalt eine ©äfjrung

burdjgemadjt hat. Unb er finbet Sri*
utuplj! eine Slrt Bierhefe. Unb er ftellt
roeiter feft, bafj baê Sotenbier fogar tnandj»

tnal fauer <toutbe. ©in anbetet nimmt

fidj bie Warienfäfer f>er unb beroeift, bafj
bie fieben Rieden auf ben glügelbeden bie»

fer lieben Sierdjen in geidjnung unb garbe
fehr berfdjieben finb, je narfjbem mo fie her'
fommen (bie Sierdjen). ©ie 9îaffe mit ben

fdjärjeften gleden roofjnt im fernen

Offen, ^roeifelêolme befteljen alfo 33ejic=

Ijungen jroifdjen ber garbe bet Safer uub

ber geographifdjen Sage. §a! Settoeü

befdjäftigt fidj ein britter §ett 5Brofeffot

auêgiebig mit bet grage, ob bie gifdje einen

©efjörfinn fjaben unb fommt ju 3fefultaten,
bie mir fdjon alê fleine Buben beim §ifd)en
im Bobenfee feftgefteEt hüben- Äommt
ber biette mit Gcrgüffen übet bie beutfdje

Spradje unb bie Gsliminierung ber gremb*
mötter unb fdjlägt jum Seifbiel bor, man

folle fünftig ftatt Äonjert" bas flangbolle
SBort Sonfpiel" bilben. Unb faum hat man

fia) bon biefem Sdjlag erholt, fo mufj man

lange Slbhanblungen lefen über bie gtage,

roatum ber I e Ç t e SBintet fo fait mar unb

man erhält ben Xtoft, bafj er gar nidjt
aufjergemöhnlidj, fonbern ganj normal

mar, maë angenehme Sluëfidjten auf b i e

f e u SBinter eröffnet. Unb ju gutetfeçt

roirb einem bon einem ftatiftifdjen gana»

tifet beigebtadjt, in meldjer Sßeife ein 80-

jähriger Stmerifaner fein Sehen jugebradjl

hat, bafj et u. a. fût Sîafieten im ©anjeit
140 Sage, 23 Stunben, 19 Winuten, für
baë Umbittben ber Stramatte 18 Sage, 23

Stunben, 19 Winuten, fût baê Sudjcu beë

Mragenfuopfeê 7 Sage unb fût baë 9îeini=

gen bet 3cafe 130 Sage, 8 Stunben, 28 Wi=

nuten aufgeroenbet hat- Seiber finb irtter»

effantete Befdjäftigungen mit Sdjimeigen

übetgangen, fobafj bie Statiffif eben bodj

nidjt lûcfenloê ift. £>at man bann enblidj

alle biefe roiffenfdjaftlidjen §efbentaten ber=

baut, bann tut eê einem gerabeju iuoI)l,

menu ber Sdjroeijerifcfje Beobachter" in

einer feiner im $oIj. 5ßeter §ebef=Stil ge=

fdjriebeneu Slbfjartblungen, betitelt CctroaS

bon Sltomen unb Gèleîttonen" fo tührenb=

fdjlidjt erflärt: Set Wenfrlj fteht in bet

Çinftdjt auf feine ©röfje gemiffermafjen in

bet Witte ämifdjen einem Sttont unb einem

Stern." Qa, bann ftaunt ber Saie unb ber

gadjmann ift entjücft.
*

NIKOTINSCHWACH

FAIBLE EN1

NICOTINE

ücibiiric

Su einem £orfe fam bie ^««f0)""-
?llleê toar in Drbnung bië auf ben 58acf=

ofen beë Ehueri, ber ju nahe am ftaufe

ftanb. Siefer Uebelftaub mufj befeitigt roer=

ben", fagte ber geftrenge SHfitotor. Soll
Dietger ging ber ehUCï' iü f«nem 9îad)=

bat unb flagte ihm fein Seib. Ter aber

tröftete ihn unb fagte, aud) bei ihm h«&c

man baë gleiche beanftanbet. Sa fam bem

ßh«eri ei" Swft: «So, baê ifd) grab recht.

So hüt a badnfcfj bu in mim Sadjofc, unb

i in bim, fo hämer jebe be richtig Slbftanb

bo üfem Çuê!"

lieber 9îfbelfpalter

Sie ©emeinbe 21. im SBaflië ftellte mir
bor $afjren einen öeimatfdjein auê, auf
bem bie freunblicfje Sejeidjnung ftanb

Wunb unb 3îafe: ©entein". «or
einigen Sagen berlangte idj einen Schein

für berheiratete Sßerfonen unb bat ben 5]3rä=

fibenten, er mödjte auf bem neuen §eimat=

fdjein meinen Wunb uub meine 9?afe lieber

als n 0 r m a l benn alê g e m e i n bejeidj»

nen. Seute erhalte id) baë Sdjriftftücf unb

in gemalten Settern ftetjt auf ihm gefdjrie-
ben Wunb unb SJcafe: Schön"!

Strcftor: ^d) wiß ungeftört arbeiten,

laffen Sie nicmanb bor. äöenn jemanb mid)

bringenb ju fpreàjen rnünfcftt, fo fagen Sie

einfadj: Sid), baë fagen alle." 9Jacfj einer

SBeile roünfdjt eine Same ben Sircltor ju
fpreàjen. Sie roirb abgeroiefen. Slber ich

bin boch feine grau!" Sich, baê fagen

alle!" antwortet ber folgfame Siener.

Scr Stubcnt fdjreibt: Sieber Onfel, bic

Uljt, bic bu mir $u Oftcrn fchenlteft, ho*

leiber nur ein furjeê Sehen gehabt. Sie fiel
mir beim 23ootfal)tcn in ben See. SScnn bu

mir roieber einmal eine fdjicfen fönnteft,
roäre idj bir fehr banfbar."

Scr Onfel antwortet: Siebet SReffe, bafj

bie Uht betfoffen ift, glaube in)..."

Über 600,000 Herren
aus allen Ländern könnten Ihnen bestätigen, daß das
Rasieren ein Vergnügen ist. wenn die Klinge jeweils
zuvor aui dem ALLEGRO", dem bewährten Schleifund

Abzieh-Apparat, geschärft worden ist. Eine gute
Klinge, regelmäßig auf dem ALLE G RO " geschliffen,
hält ein Jahr aus und schneidet stets wie neu. Elegant
vernickelt Fr. 18. schwarz Fr. 12. in den
Messerschmiede- und allen andern einschlägigen Geschäften.

Prospekt gratis durch:
Industrie A.-G. Allegro, EmtnenbrMcke 4 (Luz'rn).

Ita.s d it tt h h a r s t e (.îtssc/tenk für (lie Männerwelt ;

RUM CORUBA
unübertroffen
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Mosaik
Eine namhafte Versicherungsgesellschaft

unterhält, wie es sich für Unternehmen von

hohem gesellschaftlichen Rang geziemt, zwei

W.C.-Adteilungen, sür Prokuristen und für
Gemeine.

Just in einer Sturm- und Drangperiode
sand Herr Assistent Meier die Kabinen für
gewöhnliche Sterbliche besetzt. Da die Zeit
drängte, borgte sich Herr Prokurist-Anwärter

Meier ein Abteil für Prokuristen und

trat bald darauf erleichtert und zufrieden
wieder heraus. Prompt aber erfolgte die

Ablösung in der Person eines standesbe-

wutzten Prokuristen, der sich nicht enthalten

konnte, Herrn Meier spitzig zu fragen: Nun
Herr Meier, seit wann sind Sie Prokurist?"
Sie gestatten Herr Prokurist," erwiderte

Herr Meier etwas verlegen, aber ich konnte

die Beförderung unmöglich abwarten!"
MD.

Tie Stadt" Zürich hat nun endlich ihren
Kritiker gefunden. In einer Z. Ztg. schreibt

einer, der Vergleiche nüt ausländischen

Städten zieht: Denn Zürich ist ein Dorf
es ist das größte Schweizerdorf Wir tun,
wir bauen, als ob Zürich den ersten

hunderttausend Einwohnern zustreben würde

Zürich hatte eine große Stunde; sie fand
ein kleines Geschlecht. Es Paßt in das ganze

Bild dieser Großstadt", daß sie die

Lichtreklamen abweist und abends uenu Uhr den

Tramverkehr reduziert." Ja, da hat

man's nnn: man tut was man tann oder

auch was man nicht kann und dann kommt

einer und spricht von Zopf" und Knor
zerei". Woran mag's liegend An den Sten

ern gewiß nicht...

Pom Newyorker Gefängnis Sing-Sing
wird gemekdet, daß es bereits über eine

Tonfilm-Anlage verfüge. Nun kann es bis zum

Privatbad für die Sträflinge, das wir
unlängst vermißten, nicht mehr weit sein.

Die Wissenschaft scheint auf einer Höhe

angelangt zu sein, daß es eine Lust ist,

Gelehrter zll sein. Bloß weiß dann und wann

einer Wohl nicht mehr recht, womit er sich

beschäftigen soll. Dann kratzt er z. B. den

vertrockneten Wandbelag von Krügen aus

Pharaonengräbern ab, um zu untersuchen,

ob der ehemalige Inhalt eine Gährung

durchgemacht hat. Und er findet
Triumph! eine Art Bierhefe. Und er stellt

weiter fest, daß das Totenbier sogar manch¬

mal sauer «wurde. Ein anderer nimmt
sich die Marienkäfer her und beweist, daß

die sieben Flecken auf den Flügeldecken dieser

lieben Tierchen in Zeichnung und Farbe
sehr verschieden sind, je nachdem wo sie

herkommen (die Tierchen). Die Rasse mit den

schärzesten Flecken wohnt im fernen

Osten. Zweifelsohne bestehen also

Beziehungen zwischen der Farbe der Käfer und

der geographischen Lage. Ha! Derweil

beschäftigt sich ein dritter Herr Professor

ausgiebig mit der Frage, ob die Fische einen

Gehörsinn haben und kommt zu Resultaten,

die wir schon als kleine Buben beim Fischen

im Bodensee festgestellt haben. Kommt
der vierte mit Ergüssen über die deutsche

Sprache und die Eliminierung der Fremdwörter

und schlägt zum Beispiel vor, man

solle künftig statt Konzert" das klangvolle

Wort Tonspiel" bilden. Und kaum hat man

sich von diesem Schlag erholt, so muß man

lange Abhandlungen lesen über die Frage,

warum der letzte Winter so kalt war und

man erhält den Trost, daß er gar nicht

außergewöhnlich, sondern ganz normal

war, was angenehme Aussichten auf diese»

Winter eröffnet. Und zu guterletzt

wird einem von einem statistischen Fanatiker

beigebracht, in welcher Weise ein ZV-

jähriger Amerikaner sein Leben zugebracht

hat, daß er u. a. für Rasieren im Ganzen

140 Tage, 23 Stunden, 19 Minuten, für
das Umbinden der Krawatte 18 Tage, 23

Stunden, 19 Minuten, für das Suchen des

>traa,enknllpfes 7 Tage und für das Reinigen

der Nase 130 Tage, 8 Stunden, 28

Minuten ausgewendet hat. Leider sind

interessantere Beschäftigungen mit Schweigen

übergangen, sodaß die Statistik eben doch

nicht lückenlos ist. Hat man dann endlich

alle diese wissenschaftlichen Heldentaten

verdaut, dann tut es einem geradezu lvohl,

ivenn der Schweizerische Beobachter" in

einer seiner im Joh. Peter Hebel-Stil
geschriebenen Abhandlungen, betitelt Etwas
von Atomen und Elektronen" so rührendschlicht

erklärt: Der Mensch steht in der

Hinficht auf feine Größe gewissermaßen in

der Mitte zwischen einem Atom und einem

Stern." Ja, dann staunt der Laie und der

Fachmann ist entzückt.
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In einem Dorf« kam die Feuerschau.

Alles war in Ordnung bis auf den Backofen

des Chueri, der zu nahe am Hause

stand. Dieser Uebelstand muß beseitigt

werden", sagte der gestrenge Visitator. Voll
Aerger ging der Chueri zu seinem Nachbar

und klagte ihm sein Leid. Der aber

tröstete ihn und sagte, auch bei ihm habc

man das gleiche beanstandet. Ta kam dem

Chueri ein Trost: So, das isch grad rccht.

Vo hüt a bachisch du in mim Bachofc, und

i in dim, so hämer jede de richtig Abstand

vo üsem Hus!"

Lieber Nebelspalter!

Tie Gemeinde A. im Wallis stellte mir
vor Jahren einen Heimatschein aus, aus

dem die freundliche Bezeichnung stand

Mund und Nase: Gemein". Vor
einigen Tagen verlangte ich einen Schein

für verheiratete Personen nnd bat den

Präsidenten, er möchte auf dem neuen Heimatschein

meinen Mund und meine Nase lieber

als n o r m a l denn als gemein bezeichnen.

Heute erhalte ich das Schriftstück und

in geinaltcu vettern steht auf ihm geschrie-

ben Mund und Nase: Schön"!

Direktor: Jch will ungestört arbeiten,

lassen Sie niemand vor. Wenn jemand mich

dringend zu sprechen wünscht, so sagen Sie

einfach: Ach, das sagen alle." Nach einer

Weile wünscht eine Tame den Direktor zu

sprechen. Sie wird abgewiesen. Aber ich

bin doch seine Frau!" Ach, das sagen

alle!" antwortet der folgsame Tiener.

Dcr Student schreibt: Lieber Onkel, die

Uhr, die du mir zu Ostern schenktest, hat

leider nur ein kurzes Leben gehabt. Sie fiel
mir beim Bootfahren in den See. Wenn du

mir wieder einmal eine schicken könntest,

wäre ich dir sehr dankbar."

Dcr Onkel antwortet: Lieber Neffe, daß

die Uhr versoffen ist, glaube ich..."

Ober 600,000 Herren
»US allen l-linllern könnten idnen bestiitixen, ci»iZ às
k»sieren ein Verxnllxen ist. venn clie Xiinxe jeveiis
zuvor »ul âem /ìI»l.àS>il>", uern devàdrten Lcdleil-

Kiinxe. rexeiwällix »ul clem »àl.I.IZ (Z KV " xescuiillen,
kiiit ein l»dr »us unâ sclineiuet stets vie neu. r!Iex»nt

sctiroieue- uuä »Iien »nciern einsckiiixixen tZesckiilten.
Prospekt xr»tis uurcd:

Industrie â.-iZ. Hilexro, IZmrnendriicile 4 (I-u^rn).
unüdettkoffen
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